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Drucksadle Nr. 4331 


Der Bundesminister der Finanzen 
II B - 0 4412 - 221/53 


Bonn, den 29. April 1953 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Verkauf des Grundstücks ehern. Finanzschule 
Mölln in Holstein an die Landesversicherungs- 
anstalt Schleswig-Holstein 

Bezug: § 47 der Reidishaushaltsordnung und 
Anlage 3, § 3 der Reichswirtschafts- 
bestimmungen 

Anlage: Formblattmäßiger Antrag 


Das Grundstück der ehern. Finanzschule in Mölln beabsichtige ich, 
an die Landesversicherungsanstalt Schleswig-Holstein zu veräußern. 

Das Grundstück, im Jahre 1916 als Untcroffiziersvorschule gebaut, 
wurde nach dem 1. Weltkrieg als Reichsfinanzschule und während 
des 2. Weltkrieges als Reservelazarett verwendet. Es ist seit 1947 
an die Landesversicherungsanstalt Schleswig-Holstein zur Nutzung 
als Tbc-Krankenhaus verpachtet. 

Wegen der besonderen Bedeutung, die die Tbc-Bekämpfung im 
Lande Schleswig-Holstein einnimmt und aus der Notwendigkeit 
heraus, ein modernes Tbc-Krankenhaus zu schaffen, hat die Landes- 
versicherungsanstalt Schleswig-Holstein bereits im Jahre 1952 den 
Kauf des Grundstücks in Größe von 4 ha 50 a mit den darauf 
befindlichen Bauten, und zwar 

1 ehern. Mannschaftshaus 
1 ehern. Offizierspeiseanstalt 
1 ehern. Rendantengebäude 
1 ehern. Kommandeurhaus 
1 ehern. Stabshaus 
1 Stallgebäude 

beantragt. Die notwendigen umfangreichen Baumaßnahmen zur 
Herrichtung eines modernen Tbc-Krankenhauses erfordern hohe 
Investitionen, die den Erwerb des Grundstücks durch die Landes- 
versicherungsanstalt Schleswig-Holstein notwendig machen. 


Druck: Peter Meier, Buisdorf -Siegburg 
Allein- V ertrleb ; Dr. Heu« Heger, Andernach, Breite Str. M 
und Wiesbaden. Nletzscheatr. 1 



Ein Bundesbedarf an der Liegenschaft besteht nicht mehr. 

Der Verkaufs- und Schätzwert beträgt 2 580 000. — DM. Die vor- 
gelegten Schätzungsunterlagen sind von mir geprüft und anerkannt 
worden. Der Kaufvertrag ist vorbehaltlich der Genehmigungen des 
Bundestages und des Bundesrates und meiner Genehmigung am 
4. April 1953 abgeschlossen worden. 

Der Kaufpreis soll in 15 gleichen Jahresraten von je 172 000. — DM 
gezahlt werden, beginnend am 1. Februar 1955. Er wird vom 
Abschluß des Vertrages an zu dem Diskontsatz der Bank deutscher 
Länder verzinst, jedoch höchstens mit einem Zinssatz von 5°/ 0 
jährlich. 

Die Zinsbeträge sind am 1. Februar jeden Jahres fällig, erstmalig 
am 1. Februar 1954. 

Zur Sicherung des Kaufpreises und der Zinsen wird eine Grund- 
schuld ohne Brief an rangerster Stelle in Höhe von 2 580 000. — DM 
(in Worten: Zwei Millionen fünfhundertachtzigtausend Deutsche 
Mark) nebst Zinsen für die Bundesrepublik Deutschland auf dem 
Kaufgrundstück eingetragen. 

Unter Bezugnahme auf § 47 Abs. 3 der Reichshaushaltsordnung 
in Verbindung mit § 57 und § 3 der Anlage 3 der Reichswirt- 
schaftsbestimmungen bitte ich, die Zustimmung des Bundestages zu 
der Veräußerung des Grundstücks herbeizuführen. 


Schaffer 



Antrag 

au! Zustimmung des Bundesrates und Bundestages zur Veräußerung von Grundstücken 

(i 47 Absatz 3 der Reichshaushaltsordnung) 


Bezeichnung und 
Beschreibung des 
Grundstüdes 

Nr. des Reichs- 
grundbesitz- 
verzeichnisses 

Geschätzter Wert 

DM 

■ 

Verkaufspreis 

DM 

Erwerber 

Verwend 

Grund 

jetzige 

ung des 
Stücks 

künftige 

Begründung der 
Notwendigkeit der 
Veräußerung 

Kartenblatt 20 

Parzelle 75-53 etc. 

Ehern. Reichsfinanzschule 
Mölln in der Gemarkung 
Mölln in einer Größe von 

4 ha 50 a 


2 580 000 

! 

2 580000 

j 

Landes Versiche- 
rungsanstalt 
Schleswig- 
Holstein 

Verpach- 
tet an die 
LVA zur 
Nutzung 
als Ibc- 
Kranken- 
haus 

Tbc- 

Kranken- 

haus 

Die Käuferin will unter 
Aufwendung erheblicher 
Geldbeträge das ehern. Finanz- 
schulgebäude zu einem 
modernen Tbc-Krankenhaus 
umbauen. Käuferin hat bereits 
beträchtliche Investierungen 
vorgenommen und mit dem 

1. Bauabschnitt der Umbau- 
maßnahmen begonnen. 



